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Beschlussvorschlag: 
 
Der Integrationsrat nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Der Rat der Stadt Bergkamen hat in der Sitzung am 14.07.11 mit Stimmenmehrheit 
beschlossen, die Alisoschule in Bergkamen-Oberaden und die Pestalozzischule in 
Bergkamen-Mitte durch jahrgangsweisen Abbau ab dem Schuljahr 2012/13 zu schließen. 
 
Die Bezirksregierung in Arnsberg als obere Schulaufsichtsbehörde hat diesen Ratsbe- 
schluss zwischenzeitlich genehmigt. 
 
Aufgrund der demographischen Entwicklung ist es für Bergkamen nicht mehr notwendig, 
9 Grundschulen mit insgesamt 25 Zügen vorzuhalten. Von der Entwicklung der  
Schülerzahlen her reicht es völlig aus, 7 Grundschulen mit dann noch 20 Zügen  
anzubieten. Bei 367 Schulanfängern im Jahr 2016/17 bedeutet dies Klassen mit weniger  
als 19 Kindern.  
 
Die Überlegung ging dann dahin, in den Ortsteilen Mitte und Oberaden, die zurzeit über  
je drei Grundschulen verfügen, jeweils eine zu schließen. Die anderen Ortsteile - ohne  
Heil - verfügen über je eine Grundschule, die für eine ortsnahe Beschulung erhalten  
werden soll.  
 
Von den drei Grundschulen in Mitte und Oberaden ist als zu schließende Schule jeweils 
die Schule ausgesucht worden, deren Schließung für die Schülerinnen und Schüler des  
Ortsteils am wenigsten Probleme verursacht. Für Bergkamen-Mitte gibt es aufgrund der  
Kapazitäten, der Schulwege usw. zudem keine Alternative. 
 
In der Sitzung des Integrationsrates werden die Gründe, die zu der Entscheidung geführt 
haben und der zeitliche Ablauf durch die Verwaltung ausführlich mündlich erläutert. 
 
 
 


